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Geschwindigkeit ist keine Hexerei
Der schnellste Mann der Welten?

Königsblau reitet mit 565 mph (14 113 %) Geschwindigkeit durch die Welt. Er hat den Premium-VIP aktiviert, 
trägt Henry Millers Kleidung und Waffen, den Hawaiischen Blumengürtel, Teile vom Aushilfskoch und sitzt 
gemütlich in einer Rennkutsche, welche das auf fünf veredelte Yuma zieht.  

Gibt es einen Spieler, der schneller ist als er?

Im Forum von The West ist bei den Rekorden eingetragen "Sonstiges: - Höchste erreichte Geschwindigkeit: 
(Malboro2 - Georgia - 514 mph /12841%)".

Link zum Forumeintrag: 

https://forum.the-west.de/index.php?threads/rekorde-the-west-deutschland-die-rekorde.44353/

Kontrolliert doch mal, ob auch ihr zu den Schnellsten der deutschen Welten gehört. Wir freuen uns über einen 
Bericht von euch.

(Cymoril)

https://forum.the-west.de/index.php?threads/rekorde-the-west-deutschland-die-rekorde.44353
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

Ausgabe 115 liegt für Euch bereit - man könnte meinen, gemeinsam mit dem Sommer bilden wir die große Konstante 
eines deutschen Cowboys oder -girls. Während der Sommer so langsam aber sicher sein Ende findet und sich die 
kälteren Wetterfronten vom Nordwesten kommend hervorarbeiten, fängt der Sommer im Wilden Westen erst an: 
Im letzten Monat fand der „Sommertraum“ Einzug in unser Spiel - Reaktionen auf dieses Event findet ihr auf den 
folgenden Seiten. Dort lest ihr auch, warum wir das Event zunächst für die Ankündigung eines lang ersehnten 
Updates hielten.

Abgesehen davon haben wir wieder einige Geschichten, eine Filmkritik, das Rezept des Monats sowie einen 
Geschwindigkeitsrekord für Euch aufbereitet. Wer kann den Rekord des schnellsten Reiters brechen und sich in 
unserer Bestenliste verewigen? Schreibt uns über Eure Rekorde, verrückten Erlebnisse oder glücklichen Funde, die 
wir in den kommenden Ausgaben unserer Zeitschrift abdrucken.

Zurück in den Wilden Westen mit Euch - aber vergesst Eure entsprechende Abendlektüre nicht!

Viel Spaß beim Lesen der aktuellen Ausgabe wünscht Euch, im Namen des gesamten Teams,

Mats Brandt (stam1994)
Chefredakteur der TWTimes
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Update 2.80
Henry im Urlaub

Wiederholbare Quests
Wiederholbare Quests im September

Wieder mal gab es einen Sonderverkauf, der richtig schicke, total westerntypische und vor allem absolut gut 
ausbalancierte Gegenstände ins Spiel brachte. Und natürlich kam mit dem Update 2.83 am 14. August 2018 aus 
diesem Anlass - aus welchem anderen auch sonst - zum Triggern eine neue Questreihe ins Spiel. Zwischen dem 
15. und 30. August konnte man in dreizehn Aufgaben "Henry im Urlaub" begleiten und ein Kochbuch erspielen. 
Wer nur die Quest spielte, erhielt zumindest einen sehr guten Speedbonus von 120 % bei Level 150. Wer mehr 
wollte, musste Nuggets im Shop einsetzen. Jeder, der an der Lehre zum Aushilfskoch Interesse hatte, konnte 
sich im Union Pacific Shop auch mit 3 neuen Buffs eindecken.

Buffs: Pudding, Ratatouille, Western-Chili

Die Sammler von Sets und schönen Sachen können sich freuen, denn ab sofort sind die Sets von John Hancock 
(ist das eigentlich der Bruder von Herbie?), John Adams (ist das eigentlich der Bruder von Bryan?) und John 
Dickinson (ist das eigentlich der Bruder von Bruce?) handelbar und somit kann jeder mit ausreichend Dollars 
oder genügend Freunden fehlende Items über den Markt besorgen.

Wer bei Facebook angemeldet ist, der konnte im Rahmen einer Umfrage Vorschläge zur Benennung eines neuen 
Eventsets machen. Wer etwa nur im offiziellen Forum von The West aktiv ist, war davon ausgeschlossen. Das 
Set zum Goldrausch-Event wird "El Gringo" heißen. Warum ein Set, das ausgeprägt mexikanische Züge trägt, 
ausgerechnet nach der lateinamerikanischen Bezeichnung für englischsprechende US-Amerikaner benannt ist, 
entzieht sich der Kenntnis und dem Verständnis des Autors.

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr auch im offiziellen Forum von The West unter der Adresse 
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-83.76244/ im Bereich "Ankündigungen". 
An der Diskussion über das Update könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/
update-auf-version-2-83.76245/ teilnehmen.

(Tony Montana 1602)

Nördlich des Weißwurstäquators mag es verwirren, südlich davon ist weitgehend bekannt, dass das Oktoberfest 
bereits im September beginnt. So startet denn auch im Wilden Westen die dazugehörige Questreihe im September.

Die 12 Aufgaben der Reihe Das Oktoberfest kommt sind vom 14.09.2018 um 10:00 Uhr bis zum 27.09.2018 
um 23:59 Uhr spielbar.

Da viele Spieler den sehr hohen Materialverbrauch in den Questreihen der letzten Zeit beklagen und auch 
diese wiederholbare Quest 18 verschiedene Produkte in unterschiedlichen Mengen verlangt, empfehlen wir zur 
Vorbereitung einen rechtzeitigen Blick in die Questlösung in der offiziellen Hilfe: https://wiki.the-west.de/wiki/
Das_Oktoberfest_kommt_(Wiederholbare_Feiertagsquestreihe)

Wer sich von dieser älteren Questreihe noch einmal "überraschen" lassen möchte, kann natürlich auch ohne 
einen Blick in die Lösung alles auf sich zukommen lassen, bis es heißt: "O'zapft is!" Die Redaktion der 
TWTimes wünscht allen Wiederholungstätern des Wilden Westens viel Spaß bei dieser einzigen Aufgabe im 
Monat September.

(Tony Montana 1602)

https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-83.76244
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-83.76245
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-83.76245
https://wiki.the-west.de/wiki/Das_Oktoberfest_kommt_(Wiederholbare_Feiertagsquestreihe
https://wiki.the-west.de/wiki/Das_Oktoberfest_kommt_(Wiederholbare_Feiertagsquestreihe
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Verbesserungen für die Abenteuer
Der Weg zur Verbesserung ...

... beginnt mit dem Betrachten der Realität - und die Spielwirklichkeit der Abenteuer ist ein Trauerspiel, um es 
höflich auszudrücken.

Der Einsatz besonders hoch veredelter Setwaffen oder der Eventsiegerwaffen ist für das Balancing der Abenteuer 
eine Katastrophe. Da Waffen ab einer Veredelungsstufe von 3 oder mehr sehr selten und die Eventsiegerwaffen 
sogar Einzelstücke in der jeweiligen Welt sind, sollte ihr Einsatz komplett unterbunden werden oder nur dann 
zugelassen werden, wenn im gegnerischen Team ein Spieler exakt die selbe Waffe trägt.

Die regelmäßig viel zu langen Wartezeiten sind ebenfalls ein echter Stimmungskiller. Da diese nicht technisch 
durch etwaige Serverauslastung bedingt sind, sondern auftreten, wenn zu wenig Spieler gleichzeitig Abenteuer 
spielen wollen, muss etwas getan werden, um die Attraktivität der Abenteuer drastisch zu erhöhen. Grundsätzlich 
ein Beutetresor für jeden Verlierer und zwei für jeden Gewinner, würden die Situation schlagartig verbessern. 
Und das ist keine unverschämte Forderung, sondern eine angemessene Entschädigung für das Anstarren des 
Timers in der Warteschlange, gefolgt von überheblichen Kommentaren der "Abenteuerfanatiker", mit denen 
man als Durchschnittsspieler jederzeit rechnen muss.

Würden durch gestiegene Attraktivität deutlich mehr und deutlich schneller Abenteuer zustande kommen, wäre 
allen gedient. Die "Fanatiker" könnten gelassener mit "Anfängern" umgehen - weil man auch im Falle der 
Niederlage noch etwas bekommt und es daher nicht so besonders ärgerlich ist, wenn einem ein Neuling mal den 
Sieg "versaut". Die Anfänger wären weniger leicht abgeschreckt von den Abenteuern - ironischerweise aus dem 
selben Grund. Denn auch sie würden selbst im Falle einer Niederlage etwas bekommen, also selbst wenn sie den 
Experten klar unterlegen sind.

All das würde zu mehr Gelassenheit und weniger Verbissenheit - oder soll ich eher Biestigkeit sagen - führen. 
Dann wäre es vermutlich auch weniger nötig, Spieler aufgrund einer im besten Fall "schwierig anzuwendenden" 
Regel für ihr Spielen im Abenteuer zu bestrafen oder sperren. Wer lange wartet und wenig gewinnt, der will die 
Abenteuer vielfach nur unter optimalen Bedingungen spielen, sind diese nicht gegeben, erfolgt ein Rückzug aus 
dem Spiel oder ein Zugverhalten, welches das Abenteuer möglichst schnell beendet, um möglichst schnell ein 
neues mit vermeintlich besseren Bedingungen zu starten.

Eine weitere Möglichkeit, die Anzahl der Abenteuer zu steigern, wäre es, ein 2-gegen-2-Abenteuer einzuführen, 
statt nur Abenteuer mit acht oder sechs Teilnehmern stattfinden zu lassen. Eine weitere Idee, deren technische 
Umsetzbarkeit der Autor jedoch nicht einschätzen kann, wäre auch noch der Einsatz von "künstlichen Spielern", 
also von NPC, um die Teams auf die bisherige Mindestanzahl von drei oder vier Spielern aufzufüllen.

Sollte die Attraktivität und die Häufigkeit von Abenteuern von Anbieterseite nicht verbessert werden, bleibt im 
Sinne der großen Masse der derzeit nicht an Abenteuern interessierten Spielern nur die Forderung, zukünftig 
keinerlei Quests mehr zu schreiben, in denen die Teilnahme oder gar ein Sieg in einem Abenteuer gefordert 
wird. Sollte der Anbieter den derzeitigen Status Quo aufrecht erhalten wollen, wäre das der einzige Weg vielen 
Spielern den Frust zu ersparen, der derzeit mit Abenteuern einhergeht. Und wenn man etwa im Rahmen eines 
selbst organisierten "Abenteuer für Quests"-Events einen halben Tag lang, von 11 bis 22 Uhr, Abenteuer spielt 
und dabei weder einen Beutetresor gewinnt noch genügend Veteranenpunkte erspielt, um sich einen kaufen 
zu können, dann ist das, selbst wenn man zusammen mit Freunden und Bekannten spielt, nicht nur einfach 
"fehlender Spielspaß", sondern dann ist das schlicht und einfach ganz massiver Frust.

(Tony Montana 1602)
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Hat jemand was zu trinken?
Hitze

"*ArtemiS*", sagte ich, "vor zehn Minuten ist mir der Bleistift heruntergefallen."
*ArtemiS* lag auf dem Kanapee in Henrys Saloon und blinzelte mühsam unter ihren Eiswürfeln hervor.
"Heb ihn auf", murmelte sie. "Den Bleistift."
"Unmöglich. Zu heiß."
Seit den frühen Morgenstunden sitze ich nun bei Henry, alle Glieder von mir gestreckt, wie ein verendendes Tier. 
Nur, dass verendende Tiere kein Papier vor sich liegen haben, auf das sie was schreiben sollen. Ich, leider, soll. 
Der nächste Redaktionsschluss wird kommen. Aber wie soll ich? Um den Bleistift aufzuheben müsste ich mich 
hinunterbeugen, in einem Winkel von 45° (45 Grad!), und dann würde der Eisbeutel von meinem Hinterkopf 
zu Boden fallen, und das wäre dann das Ende. Vorsichtig bewege ich mein linkes Bein, um den Bleistift mit 
dem Absatz meines Stiefels zu erwischen. Umsonst. Meine Verzweiflung wuchs. Das ist heute schon der fünfte 
Tag, an dem ich das weiße Papier vor mir anstarrte, und ich hatte nur diesen einen Satz zustande gebracht: "Um 
Himmels Willen, diese Hitze."
Eine derartige Hitze hat es noch nie gegeben. Nie. An einem bestimmten Tag des Jahres 1860 war es fast so heiß 
wie heute, aber nicht so feucht. Im Jahre 1870 wurde eine fast so große Feuchtigkeit gemessen, dafür war es 
aber weniger heiß. Nur ein einziges Mal, 1875, war es genauso heiß und genauso feucht. Allerdings in Afrika. 
Afrika – was für ein komisches Wort. Meine Zunge versuchte es nachzuformen, war aber zu schwerfällig. Es 
fehlt wohl an Flüssigkeit. "Heeeeeeenry – ein eiskaltes Bier, bitte! Nein – bring zwei!" Keine Antwort. Warum. 
Aus den Augenwinkeln sah ich ihn dann dahingestreckt hinter dem Tresen liegen. Er war der letzte, der noch 
laufen konnte. Wo, zum Teufel, ist Maria?
A-f-r-i-k-a.
"*ArtemiS*, was ist Afrika?"
"Afrika", flüsterte sie, "Arfika … ich seh das Licht!"
Jawoll, sie hat "Arfika" gesagt. Vielleicht ist das sogar richtig. Arfika. Warum nicht. Mir solls egal sein. Mir ist 
alles egal. Schon seit Tagen. Schon seit Beginn dieser Hitzewelle sitze oder liege ich, genauer, bleibe ich sitzen 
oder liegen, wo ich gerade hinsinke, und habe keinen anderen Wunsch, als mich nicht zu bewegen. Wenn ich 
in dieser Zeit mehr als dreimal mit den Augen gezwinkert habe, dann war's viel.  In meinem Kopf bewegt sich 
das ultimative Nichts, sofern sich ein ultimatives Nichts überhaupt bewegen kann. Ich kann es jedenfalls nicht. 
Aber, ich wollte doch etwas sagen. Richtig: Diese Hitze. Um Himmels Willen, diese Hitze.
Henrys noch immer nicht erfundenes Telefon läutet neben mir. Ein wahres Wunder, dass das Ding noch 
funktioniert, obwohl es noch gar nicht erfunden wurde. Mühsam strecke ich die Hand aus, erwische den Hörer.
"Hallo" sagt eine heisere Stimme, die ich als die meines Freundes Colonel.Sandfurz erkennen konnte. "Ich bin 
auf der Hauptstraße. Es ist entsetzlich. Kann ich mit meiner Frau sprechen?"
"Klar – du brauchst nur deine eigene Nummer zu wählen."
"Daran habe ich gar nicht gedacht. Danke."
Ich hörte noch das Geräusch eines fallenden Körpers, dann war es still. Umso besser. Das lange Gespräch hat 
mich ermüdet. Mit einer Handbewegung deutete ich *ArtemiS* an, dass der Colonel allem Anschein nach 
ohnmächtig sei. "Gattin verständigen", hauchte sie. Im Sommer neigen wir zu kurzen Sätzen. Und zur Lektüre 
von Krimis. Da läuft uns wenigstens manchmal ein kalter Schauer den Rücken herunter. Was wollten wir? Ach 
ja. Ich soll der Gattin vom Colonel kundtun, dass ihr Gatte nicht bei der Verteidigung eines Forts, sondern auf der 
Hauptstraße ohnmächtig wurde. Die Lady wohnt zwei Häuser neben dem Saloon. Wie soll man sie erreichen?
Mit einer wahrlich übermenschlichen Anstrengung erhob ich mich und zog meinen gepeinigten Körper hinter 
mir her, bis zu der Schwingtüre des Saloons. Durch diese Türe verlies ich nun den Saloon. Erschöpft lehnte ich 
mich nun an das Treppengeländer, um mit heraushängender Zunge ein wenig Luft zu schnappen, falls es eine 
solche gab. Aber es gab keine. Es gab nur die Hitze. Großer Gott, was für eine Hitze.
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Hat jemand was zu trinken? - Fortsetzung

Sie dörrt einem das Hirn aus, falls man ein solches hat. Aber man hat keines. Man weiß nicht einmal, warum man 
am Treppengeländer lehnt. Wirklich. Was suche ich hier? Warum habe ich den Saloon verlassen? Es ist heiß. 
Und es wird immer heißer. Ich werde nun vorsichtig die Stufen hinuntergehen und jemanden bitten, *ArtemiS* 
zu verständigen, dass ich hier draußen stehe. Ich könnte ihr auch telegraphieren. Ja, das ist die Lösung: Ein 
Telegramm. Aber, wie komme ich ins Post-Office? Und natürlich ist niemand in der Nähe, den man fragen 
könnte.
Eine Kutsche von Wells Fargo erschien. Ich stieg ein. Hinter mir die Hitze.
"Was?" fragte mit fiebrigen Augen der Kutscher.
In der Tasche meiner Weste entdeckte ich eine Ein-Dollar-Note und drückte sie ihm in die Hand. Dann wandte 
ich mich an einen Fahrgast: "Sorry – wohin fährt diese Kutsche?"
Der Cowboy drehte mir langsam sein Gesicht zu und ich werde den Ausdruck dieses Gesichtes nie vergessen.
"Wohin fährt was?"
"Die Kutsche?"
"Welche Kutsche?"
Damit stolperte er hinaus in den Schatten. Sehr vernünftig. Ich stieg ebenfalls aus.
"Hey, du da!" hörte ich hinter mir den Kutscher. "Du bekommst noch Geld auf deine 10 Dollar heraus!"
Ich drehte mich nicht einmal um. Widerwärtiger Pedant. Auf dem Rückweg überfiel mich eine sehr große Gier 
nach Eiscreme. Eine große Portion, gemischt, Vanille, Schokolade  und natürlich Erdbeere. Und diese ganze 
Portion werde ich mir auf einmal unters Hemd schütten. Worauf warte ich noch? Aber wohin wollte ich nun? 
Das ist ein Problem, das nun gelöst werden muss. Ich werde es lösen. Nur keine Aufregung. Nur nicht nervös 
werden. Das Gehirn arbeitet, und alles wird wunderbar klar. Ein dreistöckiges Haus mit einer Schwingtür. 
Irgendwo hier in der Nähe. Ruhig nachdenken. Denn nur die Ruhe führt zum Ziel. Aha – einfach beim Sheriff 
nachfragen. Der kennt mich bestimmt. Und wenn nicht? Wie heiße ich? Vor ein paar Minuten habe ich es noch 
gewusst. Mein Name liegt mir auf der Zunge. Aber ich habe ihn vergessen. Ich weiß nur noch, dass er mit einem 
H beginnt. H wie Hitze.
Von der Hauptstraße her nähert sich etwas, das ich mit großer Mühe als menschliche Gestalt erkenne und 
mit noch größerer als Colonel.Sandfurz. Er lebt also noch, der arme Hund. Auf allen vieren kommt er daher 
gekrochen, ein dünnes Bächlein Schweiß hinter sich lassend. Jetzt hat er mich erreicht. Er schaut mich mit 
hervorquellenden Augen an, er fletscht die Zähne, er knurrt.
"Grrrrrr."
"Grrrr", knurre ich zurück und bin auch schon an seiner Seite, auf allen vieren. Wir brauchen nur unsere Rücken 
kurz aneinanderzureiben um volles Einverständnis darüber zu schaffen, dass wir jetzt gemeinsam weitertrotten 
werden, grunzend, dem Lotusblütenteich zu … grrrr … es ist heiß … es wird immer heißer … es war noch nie 
so heiß ….

(Haumichwech)
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Wunder des Tages
Ein Sommertraum?

Es war kein Traum ... Klick, klick, klick, klick ... viermal pro Minute. Der Sommertraum kostete mich allerhand 
Erholung beim Einsammeln der Weidenkörbe. Könnten diese vielleicht ein bisschen schneller zu finden sein, 
wenn ich eine Flasche Met trinke? Versuch macht klug. Vielleicht bildete ich mir das nur ein, aber es schien 
tatsächlich so, als würde ich nun in kürzeren Zeitabständen Weidenkörbe ausbuddeln. Und schon wieder ist die 
Erholung runter. Wozu ist man denn Feldkoch? Also ab in die Küche, gebackene Bohnen craften und futtern. 
Doch was war das denn?

Bisher konnte man vor Ablauf der 10-Minuten-Frist keinen neuen Buff verwenden. War das Zufall? Ein Bug? 
Geht das mit anderen Buffs auch? Wenn ihr mehr darüber wisst, ob es noch andere Varianten der gleichzeitigen 
Einnahme von Buffs gibt, die nicht der 10-Minuten-Wartefrist unterliegen, dann schreibt uns bitte über eure 
Erfahrungen.

(Cymoril)

Es gibt so Tage ...
Gedenk- und Aktionstage

Am 10.08.2018 war "Faulpelztag 2018". Nicht nur ich nahm mir diesen Tag zu Herzen, sondern auch der 
Wettergott brachte es bei uns nur auf 21 Grad. Wahrscheinlich hatte er sich auch schon lange auf diesen Tag 
gefreut, denn in den letzten Wochen verausgabte er sich temperaturmäßig total. In der Redaktion haben wir so 
etwas Ähnliches. Das ist aber nicht auf nur einen Tag beschränkt. Wir arbeiten da nach dem 8-A-System.

Im Kalender habe ich mir schon die besonderen Tage im September angestrichen.

Am 05. September ist in Deutschland der Kopfschmerztag. Mir graut jetzt schon davor.

Am 06. September ist der Abfraßtag. Da muss ich mir noch überlegen, ob ich die Pfirsiche aus Nachbars Garten 
nehme oder dessen Tomaten.

Am 08. September, dem Internationalen Welttollwuttag, sollte ich wohl besser zu Hause bleiben.

Am 13. September wird in Russland der Tag des Programmierers gefeiert. Ob ich mich auf dem russischen 
Server von The West anmelde?

Am 22. September ist der Internationale Tag des Hasen. Na klar und Weihnachten kommt er auf den Tisch.

Ich freue mich schon auf den Oktober. Da gibt es am 15. den Internationalen Händewaschtag ... eine Hand 
wäscht die andere?

(Cymoril)
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Spielerwünsche für Quests
Weiter, weiter, immer weiter!

Unter diesem Motto lässt sich wohl zusammenfassen, wie Spieler Quests spielen möchten - nämlich so, wie sie 
es sich selbst zeitlich einrichten können und wollen und nicht so, wie es irgendein fremder Entwickler ihnen 
aufzwingt.

Es verwundert daher nicht sonderlich, dass die Questaufgabe "Schlafen 0/1" und die Beschränkung für das 
Annehmen und Abschließen diverser Quests  auf eine festgelegte Tageszeit zu den unbeliebtesten Bestandteilen 
von Quests gehören. Sie verzögern und unterbrechen vollkommen unnötigerweise den Spielfluss oder machen 
unter Umständen Spielern, die im Schichtdienst berufstätig sind, den Abschluss einer Quest über einen längeren 
Zeitraum oder sogar dauerhaft unmöglich.

Solche Aufgaben sollten, sofern das möglich ist, vielleicht sogar rückwirkend aus allen Quests entfernt werden - 
das mindeste ist jedoch, sie zukünftig in keiner weiteren Quest mehr einzubauen. Erzwungene Spielpausen sind 
schlechte Entwicklerarbeit.

(Tony Montana 1602)

Die Eisenbahn kommt nach The West!
Das „eiserne Pferd“ kommt!

Beim Blick auf die Startseite Ende August konnte man die Hoffnung haben, dass ein seit Jahren gehegter 
Spielerwunsch endlich Wirklichkeit wird, dass nämlich endlich eine Eisenbahn im Wilden Westen gebaut wird. 
Zumindest eine jahreszeitlich eingeschränkt betriebene Straßenbahn schien in greifbarer Nähe, war doch in der 
Ankündigung ganz ausdrücklich von einer "Sommertram" die Rede!

Ankündigung "Sommertram"

Doch was war das? Oh, nein! Folgte man der Weiterleitung ins Forum, erkannte man schnell, dass es sich 
wohl doch nur um ein fehlendes "u" handelte, das aus der Sommertram einen "Sommertraum" machte. Den 
Stimmungsbildern in diversen Welten nach zu urteilen, war das so benannte Klick-Event trotz der kostenlosen 
Buffs für viele Spieler eher ein Albtraum, statt ein Traum. Die Unmöglichkeit, Weidenkörbe in 15-Sekunden-
Arbeiten zu suchen und gleichzeitig stundenweise die großen Mengen benötigter Produkte für die letzten Quests 
zu suchen, nahm vielen Spielern die Freude an diesem Event.

Von Anbieterseite sollte darüber nachgedacht werden, klickintensive Events und materialintensive Questreihen 
zeitlich etwas mehr auseinander zuziehen, sodass nicht immer alles auf einmal auf die Spieler einprasselt. Das 
würde auch Äußerungen wie "Jetzt übertreiben sie es aber wirklich!" seltener werden lassen und den Spielspaß 
deutlich erhöhen.

(Tony Montana 1602)
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Filmkritik
The Timber

Die heutige Filmvorstellung ist mal wieder die eines recht unbekannten und mit seinen 82 Minuten auch recht 
kurzen Westerns. Dieser US-amerikanische Film von 2015 ist ein sehr leiser Film. Das mag daran liegen, dass 
alle Außenaufnahmen in den rumänischen Karpaten gedreht wurden. Der dichte Schnee scheint alle Geräusche 
zu schlucken. So wurde auch weitestgehend auf die übliche westerntypische Musik verzichtet. Dadurch entsteht 
eine sehr dunkle, ja kalte Stimmung.

Zu Anfang des Films geht über den schneebedeckten Bergen Alaskas die Sonne auf und Samuel  (Josh Peck 
) erzählt von seinen Eltern, dass sein Vater, Jebediah Seagrave, sie verlassen hatte und in der Goldmiene alle 
Männer erschossen hatte. Es ist 1889 und der Goldrausch in Yukon neigt sich dem Ende zu. Auch die beiden 
Brüder Samuel und Wyatt (gespielt vom James Ramsone) hatten kein Glück. Das Gold, das sie gefunden haben, 
reicht nicht einmal, die Schulden bei der Bank abzubezahlen, die nun das Land pfänden will, auf dem die Brüder 
mit ihrer Mutter (die irische Sängerin Maria Doyle Kennedy) und Samuels Frau Lisa und ihrem Baby leben. 
Elisa Lasowski spielt Lisa, unterkühlt wie das Haus in dem sie sind. Man kann Beiden direkt ansehen, wie sie 
frieren.

Der Bankangestellte gibt Wyatt den Steckbrief seines Vaters auf den es ein hohes Kopfgeld gibt und verspricht, 
das Land nicht zu pfänden, wenn sie Jebediah innerhalb einer Woche zurückbringen. Samuel beschließt, seinen 
Bruder zu begleiten, worüber Lisa wenig begeistert ist, aber er hofft, ihn lebend zurück zu bringen, damit er 
vor allem seiner Mutter erklären kann, warum er diese verlassen hat. In der Stadt gibt der Bankangestellte 
ihnen Colonel Rupert mit (Mark Caven), der überwachen soll, dass sie ihren Vater auch zurückbringen. Doch 
nicht weit von der Stadt weg, gehen die Pferde durch. Eines muss erschossen werden und nun sind sie zu Fuß 
unterwegs durch den hüfthohen Schnee nach Timber, einer Goldgräbersiedlung hoch im Norden. Was die Brüder 
nicht wissen, ist, dass der Colonel den Auftrag hat, nach Jebediah auch sie zu töten. Am Lagerfeuer erfahren sie 
jedoch, dass auch er der Bank Geld schuldet. Während dessen taucht der alte Sheriff Snow (Davis Bailie) bei 
den zurückgebliebenen Frauen auf und fragt, wo Samuel und Wyatt sind. Auch vertreibt er die Bankleute, die 
bereits das Land vermessen wollen und verspricht, sich dafür einzusetzen, dass sie das Land behalten dürfen.
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Filmkritik - Fortsetzung

Auch wenn sie Timber noch nicht erreicht haben, versucht der Colonel auf Samael und Wyatt zu schießen, wird 
aber von einem Unbekannten erschossen und Samuel landet in einer Schlinge aus der Wyatt ihn losschneiden 
muss, woraufhin Samuel zurück nach Hause will. Aber Wyatt hatte vom Bänker erfahren, dass sein Vater in 
Timber einen sehr großen Goldschatz gefunden hatte und als sie die Versorgung schickten, um die bei der Bank 
gebeten wurde, wurde dort niemand angetroffen. Und daher will die Bank ihn unbedingt wieder und das Land 
würde für immer ihnen gehören und auch das Kopfgeld. Deshalb will Wyatt unbedingt weiter. Also zieht Wyatt 
sich die Sachen des toten Colonel an und nimmt sich dessen Tagebuch.

Samuel verirrt sich auf dem Weg zurück in den verschneiten Wäldern und schließlich findet sein Bruder ihn 
in einer Bärenhöhle, in der gerade ein Kerl von dem Bären gefressen wird. Beide kommen nur mit leichten 
Verletzungen an dem gefährlichen Tier vorbei nach draußen und machen sich nun doch wieder gemeinsam auf 
den Weg nach Timber. Dort angekommen werden sie auf der Suche nach ihrem Vater erstmal von den dortigen 
Aufsehern zusammengeschlagen und eingesperrt. Jedoch zu einem günstigen Zeitpunkt, da sich dort gerade ein 
Aufstand der Arbeiter anbahnt. Die Baracke, in der die Gefangenen sind, wird mit Dynamit gesprengt und so 
kommen auch Samuel und Wyatt frei und zwingen einen der Aufseher, ihnen den Weg zu ihrem Vater zu zeigen.

In ihrem zu Hause machen die beiden Frauen sich nun für den Kampf um ihr Land bereit. Die Mutter Maggy ist 
nicht mehr im besten gesundheitlichen Zustand, sodass Lisa allein Wache hält. Auch Samuel geht es schlecht. 
Seine Hand ist schwer verletzt und er hat Fieber. Und wie Wyatt ihn stützt, wird er von einem Pfeil getroffen. 
Als er wieder aufwacht ist er in einem Indianerzelt mit einem alten Mann, von dem sich schnell herausstellt, 
dass es der gesuchte Jebediah Seagrave ist (William Gaunt). Er weiß, dass Wyatt gekommen ist, um ihn zu töten. 
Aber dieser ist zu schwach um überhaupt aufzustehen. Ganz zu schweigen von Samuel. Stattdessen bringt der 
Seagrave seinen Sohn zu einem Marterpfahl, um ihn daran anzubinden und diesen anzuzünden.

Als Samuel aufwacht, schafft er es trotz Blutspuckens sich aufzuraffen und ein Messer zu nehmen. Damit geht 
er hinaus und folgt den Spuren durch den Schnee bis zu seinem Bruder und seinem Vater. Diesen ersticht er. 
Doch seinem Bruder kann er nicht mehr helfen und macht sich nun allein auf den Weg nach Hause.

Lisa ist noch bei der Wache vor dem Haus, als die Bankleute kommen, sie fleht einen an, nicht hineinzugehen, 
weil dort noch ihr Baby drin ist. Aber er geht trotzdem rein und erschießt Maggy, worauf Lisa ihn erschießt und 
auch die anderen. Sie selbst wird angeschossen, aber sie und ihr Baby überleben. Als der Totengräber mit der 
Kutsche kommt, begräbt der Sheriff Maggy, während der Totengräber daneben einen der Bankleute begraben 
will und beim Ausheben des Grabes auf Erdöl stößt.

Als Samuel endlich schneebedeckt nach Hause kommt, wartet Lisa mit dem Baby bereits auf ihn und in ihrer 
innigen Umarmung endet der Film ebenso leise und unaufdringlich wie er begonnen hat.

Insgesamt kommt der Film ohne die üblichen Klischees aus und auch ohne große Schauspieler oder gar ein 
großes Budget. In der Tat hatte der Film nur 2,1 Millionen Dollar gekostet. Aber das braucht er auch nicht. Die 
Schauspieler sind überzeugend. Die Kulissen in den Pro Media Studios in Bukarest erinnern an gute alte Zeiten, 
in denen Deutschland seine Western in Jugoslawien drehte und statt teurer Spezialeffekte, erzielt der kalte 
Schnee seine Wirkung. Ein Film für einen ruhigen Abend, an dem man von einem schon viel zu stressigen Tag 
ausspannen will. Viel Spaß dabei.

(Kilroy)
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Rezept des Monats
Huli Huli

Vor zwei Wochen ist Pater Joseph mit dem Schiff hier im Wahlfanghafen angekommen. Man sagte, Hawaii 
wäre durch den Handel mit Sandelholz zu wichtig geworden, um es den Heiden zu überlassen. Deshalb hatten 
die Vereinigten Staaten Missionare auf die weit entfernten Inseln geschickt und Pater Joseph war einer von 
ihnen. Die Schönheit der Insel mit ihren exotischen Pflanzen war überwältigend. Ebenso die wunderschönen 
Mädchen. Man hatte den jungen Geistlichen erst einmal bei einer Familie in der Nähe Honolulus untergebracht. 
Aufgewachsen war er auf einer kleinen Farm im mittleren Westen. Alles war ungewohnt für ihn und bis jetzt 
konnte er nicht einmal die Sprache der Eingeborenen.

An diesem Morgen kamen die beiden Töchter der Familie wieder. Sie hatten Fisch mitgebracht, den sie 
gefangen hatten und brachten diesen zur Kochstelle vor die Hütte. Dazu hatten sie noch andere Sachen, die ihn 
interessierten, betrachtet.

Zutaten: Einen Fisch (ca. 2 kg, am besten Lachs), 1 Tasse  Ananassaft (ca. 250 ml), Sojasauce (ca. 125 ml), 
4 Unzen Rohrzucker, 3 Knoblauchzehen, 1 Stück Ingwer (daumengroß), 4 EL Rum, 4 EL Erdnussbutter

Unter den interessierten Augen von Pater Joseph begann die Eine nun den Fisch auszunehmen und abzutrocknen. 
Als sie seinen fragenden Blick sahen, kicherten sie nur und sagten „Huli Huli“. Das klang entzückend, wie alles 
was sie sagten. Ihre Schwester begann die übrigen Zutaten in eine Schüssel zu geben. Erst zerquetschte sie die 
Knoblauchzehen und den Ingwer, dann mischte sie nach und nach die Sojasauce, den Rum, den Zucker, die 
Erdnussbutter und zum Schluss den Ananassaft darunter, bis der Zucker sich aufgelöst hatte.  Ihre Schwester 
holte zwei Bananenblätter von draußen. Der Fisch wurde in kleinere Teile geschnitten und die Teile in der Sauce 
gewälzt. Dann wickelten sie die Fischstücken mit dem Rest der Sauce in die Bananenblätter. Hinter dem Haus 
hatten sie ein Loch in den Sand gegraben, in welchem ein flacher Stein lag. In dieses legten sie die mehrmals in 
Bananenblätter gewickelten Fischstücken. Dann verschlossen sie die Grube wieder mit einem Stein und ließen 
den Fisch dort. Sie setzten sich hin und begannen Blumen zu flechten und zu singen, wie sie es immer taten. 
Der Vater aber grub ein großes Loch und begann es mit vulkanischem Gestein auszufüllen, von dem es hier viel 
gab. Dann kam Holz hinein und wurde angezündet, damit die Steine sich aufheizten. Über mehrere Stunden 
ließ er das Feuer brennen und Pater Joseph hätte nur zu gern gewusst, was es mit dem Feuer auf sich hatte. Der 
Hawaiianer sah ihn an und sagte nur „Huli Huli“ und legte weiter Holz und auch Steine nach.

Nach mehreren Stunden holten die beiden Mädchen den Fisch aus der Grube, den Pater Joseph über die Grube 
schon fast vergessen hatte. Vorsichtig holte der Vater erst einmal einige der Steine wieder heraus und dann 
legte er das Bündel mit dem Fisch in die Grube auf die heißen Basaltsteine dazu, ebenfalls in Bananenblätter 
eingewickelte Früchte wie Mangos und Bananen. Dann kamen die herausgeholten heißen Steine darauf, darüber 
Erde. Pater Joseph sah Dampf aufsteigen. Es erinnerte ihn an den Eingang zur Hölle. Aber hier überall Dampften 
und rauchten Vulkane und heiße Quellen.

Jetzt gingen alle wieder ihren Beschäftigungen nach. Schmückten das Haus mit Blumen und stellten die Bänke 
und Stühle vor ihre Hütte, während der junge Missionar ratlos vor dem Erdloch stand. Er ging fest davon aus, 
dass die Hawaiianer den Fisch wohl als Opfergabe für einen Vulkangott auf diese Weise begraben hatten.

Es musste wohl schon zwei Stunden her sein und die Sonne ging langsam unter, als der Hawaiianer sich 
wieder der Grube näherte. Mit einer Holzschaufel begann er den Sand herunterzukratzen und die Steine wieder 
herauszuholen, um die in Bananenblätter gewickelten Köstlichkeiten freizulegen. Diese holte er mit seiner Frau 
heraus und die Mädchen breiteten sie auf dem Tisch aus. Es duftete köstlich und die Mädchen kamen auf den 
Missionar zugelaufen, hakten ihn unter und führten ihn zum Tisch. „Huli Huli“, sagten sie wieder. Und als Pater 
Joseph den ersten Bissen des Fisches probierte, vermerkte er im Kopf „Huli Huli = leckeres seltsames Essen“.

Anmerkung:  Da natürlich nicht jeder die Möglichkeit hat, eine solche Kochgrube in seinem Garten zu haben, 
kann man das Huli Huli auch bei einem Lagerfeuer oder bei einem großen Holzkohlegrill in der Glut garen. 
Bananenblätter könnte man z. B. auch durch weiche Kohlblätter ersetzen und zur Aufbewahrung acht Stunden in 
den Kühlschrank legen. Letztlich könnte man den Fisch auch in Alufolie im Ofen garen, aber da fehlt natürlich 
das romantische Flair dabei.

(Kilroy)
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Der Chatspion
Spione unterwegs ...

AAA: wie schnell bin ich jetzt? ich guck .....geil 488 
mph (12211%)
BBB: wahnsinn nur noch sek ...
AAA: mit [Rennkutsche] wäre ich noch schneller 
denn ich nehme ja nur [Edelsteinsattelknauf]
BBB: braucht man doch gar nicht bei der 
geschwindigkeit
AAA: da muß ich mir ja den HUt antackern ^^

AAA: sorry aber bin gerade die Bratkartoffeln am 
wenden
BBB: sind die aus DDR beständen ? die kennen sich 
aus mit wende

AAA: Die ganzen alten Opis und Omis telefonieren 
mitlerweile über WhatsApp und Streamen Videos So 
das ich kaum noch Bandbreite habe
BBB: klau ihnen die telefone... bist bestimmt viel 
schneller
EEE: hat jemand 2 Trophäe über
AAA: Vorne am Rollater eine Handyhalterung fürs 
Smartphone
BBB: vinc ist unsere bärenjägerin
DDD: ja nun vinc blackbear is :-D
AAA: Und die handys der alten Leute sind echt laut 
eingestellt und die spielen Schlager
CCC: apropo bärenköpfe ... wer brauch noch
AAA: z.b. beim Entspannungstraining

AAA: hey BBB ,wohlbehalten vom berg runter ?
BBB: jo aber i bin noch nit dahoam :-)
CCC: das mit dem teilen hat dann ja wohl nich so 
geklappt^^
AAA: BBB ich hab mal aufe karte geguckt ,der ,,arber 
,, is wech ,du weist nicht zufällig was ? :-D
BBB: nö :-)
DDD: wer oder was ist weg?
AAA: mach mal tasche auf :-D Arber = berg zum 
kraxeln
DDD: wenn gott gewollt hätte, dass wir auf bergen 
kraxeln, hätte er uns zu bergziegen gemacht.
AAA: oder zu BBBS
BBB: :-D
AAA: vieleicht kraxelt BBB ja da hoch um zu gucken 
was aufe anderen seite is ,ich bin ja klever ,ich fahr 
drum rum :-D
BBB: ja genau gesünder ist wohl meine variante :-)
DDD: naja wenn ich in den nachrichten lese wieviele 
leute abstürzen, kann von gesund nicht die rede sein.
AAA: na ich fall nich vom weg ,du aber vom berg 
,zudem wirft da hin und wieder der bergfex mit steine 
nach de leute

BBB: tja viele überschätzen sich da und sie glauben 
der werbung das sie alles können

AAA: alles lauscht deinen Worten BBB für die Frage 
der Fragen :-D  Willst du liebe CCC mich zu deinem .....
DDD: :-D
CCC: hi DDD :-)
BBB: ich warte auf hallo CCC ich soll dich fragen ob 
du beim rozlette mitmachen möchtest mit mir?
AAA: *rozlette* ich fall um :-D
BBB: sorry vertippt
EEE: naja das z sitzt aber auch so verteufelt dem u 
nahe ....... :-D
AAA: klasse :-D
DDD: *lach

AAA: ich werde die ersten Runden offline sein, weil 
ich meinen Junior ins Bett bringen muss
BBB: ok
CCC: schmeiß ein steak ins bett... er geht dann 
freiwillig ins bett...
BBB: stell NW ein, AAA
CCC: ach ne das bin ja ich ^^
AAA: ok
DDD: :-D :-D CCC :-D

Redaktionsgeflüster:
Soll ich das etwa korrigieren? Nicht bei dieser Hitze! 
Selbst beim Lesen schwitze ich schon, geschweige 
denn, wenn ich das korrigieren würde. Außerdem 
habe ich keine Hand frei zum Korrigieren. Eine 
brauche ich für das Glas mit Wasser und die andere 
für das Tuch zum Schweiß abwischen. Und ich müsste 
auch im Stehen korrigieren, denn beim Sitzen kocht 
einem das Wasser im Hintern. Meine Maus glüht 
und klebt, obwohl ich gerade das Gefühl habe, unter 
Waschzwang zu leiden. Alles nimmt zu, die Hitze, der 
Durst, nur meine Seife im Bad nimmt ab.

Ab sofort korrigiere ich nur noch Berichte über Eis und 
Kälte und vor allem über Wasserstandsmeldungen, 
Überschwemmungen und REGEN!

AAA: ich war eben duschen ... habs abgebrochen ... 
war mir zu anstrengend :-D :/
BBB: duschen ist doch grad gar nicht anstrengend, 
abtrocknen kann man grad weglassen
CCC: ich bin grad beinahe in der dusche ersoffen ,war 
so an der wand gelehnt mit schnabel auf und wasser 
lief rein ,war zu schlapp den schnabel zuzumachen :-D
AAA: :-D
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Die Rätselecke
Wer? Wie? Wo?Was? Wann?

Vorbemerkungen zu unserer Rätselecke

Die Lösungen zu den Rätseln schickt bitte per PN auf unserer Redaktionsseite (www.twtimes.forumieren.com) 
an uns. Dazu ist keine Registrierung oder Anmeldung mit einem Benutzernamen und Passwort notwendig! 
Klickt dort einfach auf „Kontakt“ (Button rechts unten) oder benutzt den folgenden Link: 

http://twtimes.forumieren.com/contact.

Die Angabe eurer E-Mail-Adresse bei einer Einsendung in der Redaktion ist eine Sicherheitseinstellung des 
Forums. Die Adresse kann von uns nicht mit einem Nickname im Spiel in Verbindung gebracht werden. Es 
ist daher zwingend notwendig, einen Nickname und eine Spielwelt anzugeben, damit der Gewinn zugeordnet 
werden kann. „Anonyme“ Lösungen können nicht an der Auslosung des Gewinners teilnehmen.

Bei mehreren richtigen Einsendungen zu einem unserer Rätsel entscheidet das Los. Einsendeschluss ist immer 
der 21. des Monats. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TWTimes-Redaktion sind ausgeschlossen.

Bei unseren Gewinnspielen gibt es verschiedene Preise zu gewinnen, die bei dem jeweiligen Rätsel eingetragen 
sind.

Gewinner von Nuggets

Nuggets sind auf allen Welten einsetzbar, daher ist es nicht nötig, uns mehrere Einsendungen aus verschiedenen 
Welten von ein und demselben Account zu schicken.

Gewinner von Items der Redaktion

Für die Vergabe eines unserer Items erhält der Gewinner einen Code. Dieser Code ist auf allen deutschen Welten 
einsetzbar, aber nur einmal gültig. Überlegt euch also gut, auf welcher Welt ihr das Item besitzen möchtet. 
Sobald ihr das Item in einer Welt besitzt, könnt ihr das selbe Item nicht mehr in anderen Welten bekommen. Um 
den Set-Bonus zu erhalten, empfehlen wir, mögliche weitere Items des Sets dann in der selben Welt einzulösen. 
Den Bonuscode könnt ihr unter Optionen -> Einstellungen -> Bonuscodes eingeben. Das Item erscheint dann 
in eurem Inventar. 

Gewinner eines Items der Redaktion fordern dieses bitte bei einem unserer Redakteure ab.

(Cymoril)

https://www.twtimes.forumieren.com
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Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel
Wer bin ich?

Wir stellen euch hier erneut eine Person vor, die etwas mit dem Wilden Westen oder den Vereinigten Staaten 
von Amerika zu tun hat. Diese Person ist entweder historisch oder sehr bekannt aus Literatur oder Film. Als 
Hilfe lassen wir die Person etwas aus ihrem Leben erzählen und euch so ein paar Hinweise geben oder wir 
geben euch ein Bild als Puzzle.

http://three.flash-gear.com/npuz/puz.php?c=v&id=4200144&k=16439669

Hinweis: Gesucht wird der Rollenname der Person links im Bild, nicht der Name des Schauspielers.

Wer bin ich nun also? Kennt ihr meinen Namen? Den Gewinner erwarten 200 Nuggets!

(Tony Montana 1602)

Rätsel Nr. 2 - Puzzle
Wer kennt uns noch?

Wir sind ein Team, welches nach und nach gewachsen ist. Begonnen hatte alles 1956. Ich kam jedoch erst 1959 
dazu, während der Kobold nach weiteren drei Jahren begann sein Unwesen zu treiben. Vor sechsundfünfzig 
Jahren, genau am 17. Juni, hatte er seinen ersten Fernsehauftritt.

Auf dem Puzzle sind "die glorreichen Sieben" zu sehen. Wer kennt deren Namen? Sendet uns eine genaue 
Beschreibung zu dem Puzzle. Der Gewinner erhält ein Item der Redaktion.

http://four.flash-gear.com/npuz/puz.php?c=v&id=4112952&k=40268887

(Cymoril)
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Rätsel Nr. 3 - 10 Fakten Quiz
Jesse James

Hallo, liebe Leser,

ich bin Jesse James und im Spiel könnt Ihr meinen Schofied tragen. Hier sind ein paar interessante Fakten über 
mich:

1. Ich wurde am 05.09.1847 in Missouri geboren und hatte drei Geschwister.
2. Meine Eltern waren Farmer und mein Vater auch Vorsteher der örtlichen Baptistengemeinde.
3. Im Bürgerkrieg schloss ich mich unter anderem der Guerillatruppe von William Clark Quantrill, den 

„Quantrill´s Raiders“ an.
4. Nach dem Krieg wurde ich von einem Soldaten der Union angeschossen und von meiner Cousine Zerelda 

Mimms wieder gesund gepflegt, mit welcher ich darauf auch liiert war.
5. Mit meiner neuen „James -Younger-Gang“ beging ich Februar 1868 einen Bankraub in Russelville, 

Kentucky.
6. In der Kansas City Times wurde von John Newman Edwards über mich berichtet und meine Briefe 

veröffentlicht; zum Teil wurde ich dort auch als Held glorifiziert.
7. Der Pinkerton-Detektiv J. Whitcher (die Schreibweise des Namens ist nicht ganz sicher) schlich sich bei 

meiner Mutter auf der Farm als Arbeiter ein, um von ihr Informationen zu bekommen; dies kostete ihn das 
Leben.

8. Ich wurde bei der Hausarbeit getötet, weil ich meinen Revolver abgelegt hatte und Bob Ford mich von von 
hinten in den Kopf schoss. Doch auf meinem Grabstein rächte ich mich für die Tat.

9. Ich wurde 2000 exhumiert und einer DNS-Analyse unterzogen, um meine Identität zu klären.
10. In Northfield, Minnesota gibt es jährlich ein Fest, das „The Defeat of Jesse James Days“ genannt wird.

Vielleicht konnte ich Euch für mein Leben etwas interessieren ... Doch halt, mir ist da ein Fehler unterlaufen. 
Einer meiner Fakten ist falsch. Könnt ihr mir helfen, welcher Fakt es ist und wie es richtig sein muss?

Der Gewinner erhält ein Item der Redaktion.

(Kilroy)

anonym (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Jesse_james_portrait.jpg), „Jesse james portrait“, als gemeinfrei 
gekennzeichnet, Details auf Wikimedia Commons: https://commons.wikimedia.org/wiki/Template:PD-old

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Jesse_james_portrait.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/Template:PD-old
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Rätsel Nr. 4 - Logical
Pferdeschau

Der reiche Mr. Brunsburry sucht mal wieder ein neues Reitpferd. Dazu begibt er sich in den Stall von Mr. und 
Mrs. Halow und lässt sich zeigen, was die beiden an neuen Pferden haben. Fünf Pferde wurden innerhalb der 
letzten zwei Jahre geboren. Die beiden stellen die Pferde von rechts nach links nebeneinander auf und Mr. 
Brunsburry begutachtet sie.

Namen der Pferde: Carmen - Floe - Joe Boy - Max - Rex
Rassen der Pferde: Appaloosa - Araber - Comtois - Morgan - Quater Horse
Alter der Pferde: 9 Monate - 12 Monate - 18 Monate - 20 Monate - 24 Monate
Verhalten der Pferde: liebenswürdig - neugierig - ruhig - wasserliebend - wild

1. Die 2jährige Morgan steht in der Mitte und ist sehr neugierig.
2. Floe, der Appaloosa, steht ganz rechts.
3. Rex, das 20 Monate alte Quater Horse, steht ganz links.
4. Der Araber steht nicht zwischen Floe und Carmen.
5. Max ist nicht der Araber.
6. Rex ist ein ruhiges Quater Horse.
7. Joe Boy ist nicht 18 Monate alt.
8. Nicht Max sondern Floe ist erst 9 Monate alt.
9. Max ist ein sehr wildes Pferd.
10. Das wasserliebende Pferd steht ganz rechts

Nach der Begutachtung entscheidet er sich für des einjährige Tier. Wie heißt dieses denn?

Der Gewinner erhält 200 Goldnuggets.

(Kilroy)
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Rätselauflösungen der vorigen Ausgabe
Rätselauflösungen zur Ausgabe 114 und die Gewinner

Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel

Lösung:

1. von bisher 66 Botschaftern der USA in Großbritannien
1. von bisher 69 Botschaftern der USA in den Niederlanden.
1. von bisher 48 Vize-Präsidenten der USA.
2. von bisher 45 US-Präsidenten.
Der Sohn John Quincy Adams war der 6. von bisher 45 US-Präsidenten.
Gestorben am selben Tag wie der 2. US-Präsident Thomas Jefferson.
Todestag war der 4. Juli 1826 - der 50. Geburtstag der Unabhängigkeitserklärung.

All das ist: John Adams

Gewinner: siggor, Welt Hannahville
Preis: 200 Nuggets
Einsendungen: 9 Richtige

Rätsel Nr. 2 - Logical Angeln

Lösung: John bekommt den Whisky von Colette.
Gewinner: silli5, Welt Georgia
Preis: 200 Nuggets
Einsendungen: 9 Richtige

(Cymoril)

In eigener Sache
Rätselauflösungen zur Ausgabe 114 und die Gewinner

Aus aktuellem Anlass weisen wir noch einmal darauf hin, dass alle Einsendungen den Regeln des Urheberrechts 
genügen müssen. Ungefragt fremdes geistiges Eigentum (also Texte) zu nutzen, kann rechtliche Konsequenzen 
für euch nach sich ziehen. Dies gilt auch bereits, wenn ihr fremde Texte selbst noch etwas verändert, aber der 
eigentliche Text noch deutlich erkennbar ist, und dann benutzt. Am einfachsten umgeht ihr jegliche rechtlichen 
Probleme, wenn ihr eure Einsendung komplett selbst verfasst. Sendet ihr uns etwas ein, was nicht diesen 
Anforderungen genügt, werden wir es nicht veröffentlichen.

(quis)
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Information zur Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO):

Zur Einsendung einer Gewinnspiellösung und von Spielerberichten in unserem Forum 
ist neben der Nennung des Spielernamens die Angabe einer E-Mail-Adresse als 
Schutzmaßnahme gegen Spam und sonstige Angriffe notwendig. Die E-Mail-Adressen 
werden von der Redaktion der TWTimes nicht angeschrieben, nicht mit weitergehenden 
Daten verknüpft und natürlich auch nicht an Dritte weitergegeben. Die Einsendungen laufen 
lediglich beim Administrator des Forums auf und sind den anderen Redakteuren nicht 
zugänglich. Am Monatsende werden die Einsendungen immer, einschließlich der E-Mail-
Adressen, von diesem gelöscht.

Die Spielernamen der Teilnehmer der Gewinnspiele können von der Redaktion der TWTimes 
nicht mit Klarnamen in Verbindung gebracht werden, werden nicht mit weitergehenden 
Daten verknüpft und ebenfalls nicht an Dritte weitergegeben.

Um den korrekten Ablauf unserer Gewinnspiele in gewohnter Weise transparent 
darzustellen, möchten wir auch zukünftig die Gewinner mit ihrem Spielernamen in der 
TWTimes veröffentlichen. Wir setzen daher voraus, dass Teilnehmer einer Nennung des 
Spielernamens im Falle eines Gewinns zustimmen. Wer einer Nennung nicht zustimmt, 
muss dies explizit bei der Einsendung einer Lösung mitteilen.

Datenschutz

§

§§
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The West Times

The West Times erscheint monatlich, jeweils zum 1. eines Monats.

Herausgeber und Redaktionsleitung
Spielerkollektiv von The West

TWTimes ist eine unabhängige Spielerzeitung, die von den Redakteuren ausschließlich in deren Freizeit ge-
staltet wird. Es steht niemandem außerhalb der Redaktion zu, Forderungen bezüglich Inhalt, Stil und Arbeits-
weise der TWTimes zu stellen.

Für den Inhalt von Leserzuschriften zeichnen die Redakteure nicht verantwortlich. Siehe dazu Impressum auf 
der Ausgabenseite der TWTimes.

Chefredakteur
stam1994  stam1994@twtimes.de

Redaktion
Cymoril   cymoril@twtimes.de
Haumichweg  Haumichwech-TWTimes@web.de
Kilroy    Kilroy@twtimes.de
quis   quis@twtimes.de
TonyMontana1602 tonymontana1602@twtimes.de

Freie Redakteure 
Chamberlin  (Hauptwelten: 6, 10, Hannahville - Nebenwelten: alle anderen, außer 3 und 5) 
firet0uch		 (Hauptwelt:	Hannahville,Fairbanks,	Jacksonville	-	Nebenwelten:	alle	anderen	außer	Buffalo)
Romeo Dolorosa (Hauptwelt: 1 - Nebenwelt: Georgia)

Technische Umsetzung
quis   quis@twtimes.de

Homepage
gandfhut   gandfhut@twtimes.de

Kontaktmöglichkeiten zu den Redakteuren
http://twtimes.forumieren.com (PN - Button „Kontakt“, rechts unten)
http://forum.the-west.de

Ausgabenarchiv
http://www.twtimes.de/

Gründer der TWTimes
Sir Wusel † 2017

Partner
Eventteam von The West 

Bildmaterial   Mit freundlicher Genehmigung der InnoGames GmbH.

Redaktionsschluss ist jeweils am 21. des Monats. Alle nach diesem Termin eingehenden Beiträge von Spie-
lern können erst in der nächstfolgenden Ausgabe berücksichtigt werden.
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